
Sarg und Gebeine Wilhelms V. galten seit der Trümmerräumung in der Martinikirche
1953 als verschollen. Kürzlich wurde allerdings im Dachmagazin des Landesmuseums
eine Kiste mit Sarg- und Knochenresten aufgefunden. (Wir danken K.-H. Wegner, Di-
rektor des Stadtmuseums Kassel, und Herrn Schmidberger von den Staatlichen Museen
Kassel für freundliche Auskunft.) Vgl. Christian Presche: Die fürstlichen Grabstätten in
der Kasseler Martinskirche. In: Zs. d. Vereins f. Hess. Geschichte u. Landeskunde 107
(2002), 17–69, hier 29|ff. — F. v. Geyso (s.|u.) III, 110, 133 erwähnt noch ein vielverspre-
chendes Tagebuch Wilhelms in einem Schreibkalender von 1636, das im STA Marburg
trotz angestrengter Nachforschungen bislang nicht aufgefunden werden konnte (freund-
liche Mitteilung von Dr. Gerhard Menk). Vgl. insgesamt Merian: Topographia| (Hassiæ
1646), 35; Pufendorf: Kriegs-Geschichte| I, 283|f., 306, 329|f., 340|ff., 370 u. 390|f.; Theo-
philus Neuberger: Christliche Ehrengedechtnis Des .|.|. Herrn Wilhelmen des Fünfften/
genant Standhafftigen/ Landgraven zu Hessen .|.|. als J. F.G. Wie auch dero gleichfals in
Gott ruhenden Jungen Herrn/ Herr Philipsen/ vnd Fürstl. Frewlins/ Frewlins LOYSÆ
.|.|. verblichenen Leichnam mit hochansehentlicher Fürstl. Leichbegängniß vnd Ceremo-
nien zu dero auffs new dazu erbawten Fürstlichen Ruhestette gebracht/ vnd darinn nie-
dergesetzt worden (Kassel: Jacob Gentsch 1640), darin der Lebenslauf Wilhelms S.|19
[recte 20] – 59 [recte: 60]. HAB: J 301 4b Helmst. (12) und LP Stolberg| 12874–76. Ein
hsl. Entwurf der Personalia, der die Mitgliedschaft Wilhelms in der FG nicht erwähnt,
in STA Marburg: 4a 46, Nr. 13 (5 Bl. ungezeichnet, undatiert, unbek. H.); vgl. LP STA
Marburg|, Nr. 448. Vgl. auch Theophilus Neuberger: Christliche Leich- vnd TrostPre-
digt/ Alß .|.|. Frawen AMELIÆ ELISABETHÆ, Landgrävin zu Hessen .|.|. verblichener
Leichnam/ mit Fürstl. solenniten in die Fürstliche Grufft vnd Ruhestette gebracht/ vnd
niedergesetzt worden .|.|. am 30. Septembris des Jahrs 1651 gehalten/ vnd vff Begehren
schrifftlich vffgesetzt (Kassel 1651: Salomon Schadewitz); Personalia dort Bl. E r – G iv
v (HAB: Gm 2287). Vgl. ferner: Die Bau- und Kunstdenkmäler im Regierungsbezirk
Cassel. Bd.|VI: Kreis Cassel-Stadt. Bearb. v.|a. Holtmeyer. Text, 1. Teil. Cassel
1923,168, 175, 185, 186; Dass., Atlas, 1. Teil (Tafel 1–164). Cassel 1923, T. 132.1 (Abb.
des Sarges Wilhelms, Inschriften nicht erkennbar; nach dieser Tafel erneut in Presche
[s.|o.], S.|63, Abb. 9); Baudenkmale in Hessen. Stadt Kassel I. Hg. Landesamt für Denk-
malpflege Hessen. Braunschweig/ Wiesbaden 1984, 73; Georg Dehio: Handbuch der
Deutschen Kunstdenkmäler. [Bd.|2:] Hessen. O.|O. 1966, 450|f. Weitere Lit.: ADB|
XLIII, 39|ff.; AOSB| FA XV, 356|ff., 491|f., 517|f. u.|ö.; AOSB| SA VII, 642|ff. u. 655|ff.;
AOSB SA| IX, 925|ff. (James Kings Briefe an Oxenstierna); Barudio|, 497|ff.; Bircher/
Palme| II, 178|f.; Conermann III|, 70|ff.; DBA I,| 1370/ 357|ff.; Ritter: Deutsche Ge-
schichte|, 600; Rössler/ Franz|, 3161; Theatrum europaeum|, 3. Tl. (1644, HAB: Ge 4b 54),
783, 791, 793, 804|f., 818, 838; Winkelmann|, 285 (zum Grabgewölbe), 382 (zur Du-
Bosc-Übersetzung, s. Beil. II); Ruth Altmann: Landgraf Wilhelm V. von Hessen-Kassel
im Kampf gegen Kaiser und Katholizismus 1633–1637. Marburg 1938, 108|ff., 161|ff.;
Karl E. Demandt: Geschichte des Landes Hessen. 2., neubearb. u. erw. Aufl. Kassel u.
Basel 1972, 254|ff.; Familienbriefe der Landgräfin Amalie Elisabeth von Hessen-Kassel
und ihrer Kinder. Hg. Erwin Bettenhäuser. Marburg 1994, 1|ff.; Frankreich und Hessen-
Kassel zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges und des Westfälischen Friedens. Hg. Klaus
Malettke. Marburg 1999 (insbes. darin der Aufsatz von Christian Tacke: Das Eindrin-
gen Hessen-Kassels in die Westfälischen Stifter, S.|175–187); Franz v. Geyso: Beiträge
zur Politik und Kriegführung Hessens im Zeitalter des 30jährigen Krieges und Grundla-
gen zu einer Lebensgeschichte des Generalleutnants Johann Geyso. (Erster Teil.) In: Zs.
d. Vereins f. hess. Geschichte u. Landeskunde 53 (1921), 1–115; Zweiter Teil. In: A.|a.|O.
54 (1924), 1–160; Dritter Teil. In: A.|a.|O. 55 (1926), 1–175, hier insbes. III, 73|ff.,
124|ff. (104 u. 150 zu A. W. v. Krosigk); Helmut Lahrkamp: Jan von Werth. Sein Leben
nach archivalischen Quellenzeugnissen. Köln 1962, 75; Klaus Malettke: Der Dreißigjäh-
rige Krieg in Hessen und seine Folgen. In: Hess. Jahrbuch f. Landesgeschichte 51 (2001),
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